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lix Gmür den Pastoralraum «Basel» errichtete. 
Am folgenden Sonntag war auch ich in Basel: 
Die Heilsarmee im «Gundeli» hatte mich 
zum sog. Brunch-Gottesdienst eingeladen. 
Ein paar Tage später war am 13. Juni Na-
menstag von Br. Anton und Patroziniumsfei-
er in St. Anton Basel, bei der P. Leonhard 
unser Kloster vertrat. Am Donnerstag, 
21. Juni, benutzte er zusammen mit Frau Pia 
Zeugin die Fahrgelegenheit, um im Car der 
Pfarrei St. Anton zur Messfeier mit Papst 
Franziskus nach Genf zu fahren. 
Tags darauf fuhr Br. Stefan ins Kloster Bald-
egg zur Beerdigung von Sr. Adelberte Vonesch; 
sie war, als er im Vatikan Dienst in der Schwei-
zergarde leistete, seine Italienisch-Lehrerin.
Damit nähern wir uns der Ferienzeit. Die 
Mitbrüder brechen auf, gehen auf Reisen 
oder besuchen Angehörige oder machen ein-
fach Ferien in den eigenen vier Wänden.

Zu einer ganztägigen Sitzung trafen sich 
schliesslich die Studentinnen und Studenten 
der Fachhochschule Bern (Burgdorf) und 
präsentierten in ihren Schlussarbeiten Vor-
schläge für ein optimales klösterliches Immo-
bilienmanagement.

Unterwegs

Einen kurzweiligen Ausgleich zu den vielen 
Sitzungen bieten und boten die kürzeren und 
längeren Fahrten und Reisen. Mit den Obla-
ten unternahm P. Leonhard am 9. Juni den 
Jahresaus�ug in die Verenaschlucht bei Solo-
thurn. Der Verein der «Diener der Armen der 
Dritten Welt» hingegen versammelt seine Mit-
glieder einmal im Jahr in Mariastein; er hielt 
gleichentags im Kloster seine Generalver-
sammlung ab. Und am gleichen Samstag-
abend war P. Armin mit dabei, als Bischof Fe-


